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n) Aufbewahrungsräume für Rüflungen, Geräte, Futterbef’cände etc., und

&) den Umritt oder Reitergang.
In dem bereits mehrfach erwähnten Nauwau cirque zu Paris (Rue St.-Honare') befinden fich

unter dem Logenring der Reitergang und unter dem Galeriering die Reflauration‚ die Bedürfnisräume, die

Requifitenkammern etc.
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Nach der B. P.-V. dürfen die Räume unter den Sitzen des Zufclian‘erraumes als Ankleideriume für

das Perfonal, fowie izur Aufbewahrung von Dekorationen, Requifiten und Futterbefiänden nur dann benutzt

werden, wenn fie von maffiven Wänden und Decken umfchlofl'en find und mit feuer- und nuchficheren

Türen verfehen werden.

37‚ Bei großen Reiteraufführungen und dergl. müfi'en die Reiter und Reiterinnen

Reitergang’ nicht nur durch den von den Stallungen her nach der Manege führenden Gang in


